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Rituale der Ungleichheit:
S/M-Erotik in Lrbenswelt und Medienalltag

Roruld Hitzls

Als hättc Foucault seinc "I-ristoirc de la sercualirl,, (dcutsch 1977 und
1986) nic gcschriebcn, geistcrt nach wie vor cin offcnbar besondcrs er-
rcgcndcr Mythos durch dic Köpfc aufklärcrischcr Kulrurkritikcr - dcr
Mythos von der sozialen vcrhcimlichung außergswöhnlichcr erori-
schcr Dispositionen und absonderlichcr so<ucller orientierungen:
'Je.mehr die Darstellung einer sexuellen Aktivität vom ggsellschaftlich ak:reptierten
vcrhahen abweicht, desto stcrker stößt sic auf Ablehnung. sadomascrhistische Dar-
stcllungcn Jphiircn zu <lc' am stärksen tal>uisienr.n Väianten übcrhaupr,, (Dc.ia
19e1, S. 32).

Daß rnan sich allcnlings nur cin wcnig im volkskukurcllcn Mcclicnall-
tag umzu.schaucn braucht, um unschwer zu bemerken, daß cs mit dic-
scm psychoanalytisch inspirierrcn vendängungsmyrhos nichr wcit her
ist, vcrsuche ich inr folgcndcn wenigsrens im Hinblick auf das sadi-
st isch-m asochistische T.eichcn- u nd Sy m bolsysrcm at zeigcn -

1. Sadismus und Masochismus im Medienalltag

Dcr frühcstc S,/M-Report arrficrhalb einschlägig ausgcwicscncr pcriodi-
ka, dcn ich in meinern Archiv gcfundcn h"b", tt".r,*t von r.9zo, und
zwar aus dcn FIcfun 19 und 20 dicscs Jahrgang.s dcr z*itschrifr ,Kon-
krtt'. volfgang Röhl bcrichrct hicr übcr "Dickindcr dcs Manquis dc
sadc'i übcr cinc gcscllschaftlichc Mindcrhcit also, dcrcn Licbc dcm
Itohntock gchörc und die von gcscllschaftlichcr Achrung bcdroht sci.'Konkrct', 

dic Polir-Postillg in der linke Ansichrcn mit blanken Buscn
drapicr-t und vcrkauft wunlcn, wagrc sich tlamals mir solchcm Stoff
aus dcn Dunkclzoncn dcr Erotik weit in die pscudo-Au{klärungszone
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vor: AlgoPhilic - dic Erotik dcr Qualen und Schmerzcn' dcr Unrcr-

druckuig'und Unrcrwc.fung - war, Oswald Kollc z-um Trotz' 7970

noch keineswcgs ein gängigä, gcschwcigc dcnn cin die Intcrcssen dcs

i"rrt i 
"u 

to ri tar. [oi.rrrän 
"'f"ont 

of -ebonnc nrc n t angi c re ndcs'fhcm a -

Und noch tq8l löstc z'B' die publizicrtc Fordcrung cincs Unbckann-

*. ,nr.hcincrS/M-Rubrik imKontakt-Anzcigcntci ldcsBcrl incrSzc-
ne-Blatts 

'tit' cinc hcftige lrscrbricf-Dcbattc aus'- - 
Dic rr";r, publikatiä'flt't zum wcircn Fcld von Sadismrrs und Ma-

sochismus bcginnt inmittcn des bislang aufgcregrcstcn Stadiums dcr

l"r,r.t 
",t 

RlöS-Dcbatte 1986 präscntiert Marcus \Wawerzonnck' cin-

". 
ur,r".". populärstcn Sc*olofcn, in dcr Oktobcrausgabc dcr 

'Zcit-

schrift 
'\üicncr' "8 ungewöht'ith" crotischc Probkolle" zum 

'fhc-

ma ,,I-Iörigkcir', in d;t.; algophilc Schnsüchte thcmatisicrt wcnd"n't)

\fl* g"ihi"h, hi".? Nt'nlu- cs mit Michcl Foucault zu diagnosti-

zicrcn: Der öffentliJ" Oi'it"' dringt cin in cincn wcitcrcn Bcrcich

des Sexuetlcn - z.Il- mit Reports unJ PscudoRcPorts' wie etwa 1985

mit dcm Mcclicnrum*"I ,,- dic Gcrichtsvcrlrandlung übcr scxrrellc

Mißhandlung"n "i,t"' 
minderjährigcn Mädchcns (das dann spärcr als

"scxsklavin Silvia" if"" g*At*ng; itt cincm Pornofilm vcrmarktct)'

odcr lg8S um dcn k"tholischc""Th"olog"n und Sc-hliftyU;r Chri-

stian Fcldmann, dcr sich nachts in cincn "pcrvcrsen sado:lyp" ('srcrn'
"rrtirtrl 

u".*".rd.lq über das hausbackenc "Haucn im Hunsrück"

cines bicdcrcn, 37iäirigen Regicrungsbcamrcn (Hck 45/1991)' dcm

sich der 6.'l'eil a".'irri-Scric"'DoPicllebcn" widmct, odcr übcr die

,Oinlt.i*. Arzthelfcrin Bcatc \Witt' dic im 'Coupö' 7/1992 bekcntrt:

"lch bin dic Sc*-Gcspielin ciner Donlina!" und schildcrt' "wic sic an

f.trcn gcfcscltc Fou.n bcfric<ligtc und jungcn tj!:lf:: ihrc pcrvcr-

scn Scx-\Wünr.h" ".fiiittcl 
Arni. npdi 1992 schlicßlich sctzcn sich

,.,"tt.".* Algophilc bcidcr Gcschlcchtcr in ihrcm szcnerypischcn Out-

fit auf clic rotc Co"J J.. glcichnamigcn'ZDliMagazinscndung und

erzihlcn nicht nur, 'ot'd"Ä dcmonstricrcn auch handfcst ihrc cro-

t ischcn Ilcf i ndlichkci tcn'

Nochmals: \(as l"ht hicr vor? Erlcbcn wir aktucll cinc vcrmhung

6cr crotischcn sittc"n? - cinc finalc stufc bürycrlichcr. Dckadenz? -

cine andcrc (od"t 
""h 

garnicht so andcrc) Variantc dcr Untcndnik-

kung dcr Frau? - tint iVidttspicgclung von Klasscnvcrhältnisscn in

scn-rcllcr'Iätcr- und Opferschaft? - Ich glaube nirbt'
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lch glaubc, hicr wind cinfach cinigcs, was bislang typischcrwcisc zu
dcn cher verschwicgcnen Sphärcn dcs Privaten gchörrc, ochibitionien,
publik gemacht - und damit in gewisscm Sinne auch politkfurt.2'
Denn was wir dcrzcit anhand solchcr Indizien beobachten können, ist
zum cincn ein - alicrdings erklärungsbedürftigcr - ästhetischcr und
dami.t spiclerischcr Ausdruck der gcscllschaftlichen Suchc nach 'ncu-

cn' Dktinktiorcformen (Bounlicu 1952), und das ist zum andercn das
mcdial nachhaltig untcrstütz-tc 'corning out' cincr - obcrflächlich bc-
rrachtct - zicmlich'exotisch' anrnutcndcn soruellcn Minderhcit.

2. Algophilie als spezieller Publikationssektor

Dic llcschäftigung mit Algophilie irnplizicrt folglich zunächst cinmal
dic Aufarbeirung dcr cinschlägigcn sacologischen lhchlitsatur unter-
schicdlichc Disziplincn (v.a. Psychologie, Psychoanalyse, Medizin, Ju-
risprudenz, Litcraturwisscnschaft, Sozialpädagogik und - wcnig - So.
ziologie'). Sodann trim das Thcma in dcr sauahu/klärerischm Popu-
Iäiliteratar auf, in dcr dicsc Oricnticrungcn bzw. dic cntsprcchcndcn
Praktikcn normalcrwcise in cincr gcsondcrtcn Abtcilung als abwci-
chcnd, pervers, anormal, unnatürlich odcr unter 'sonstigc' abgchan-
delt werden, jc nachdem, wie modern der Jargon ist, dcr gepflcgt wind.

Zu,Jen zahlrcichen pscudo -aufklärcrischcr Publikationcn zählen
crwa Dr. Ernst Schcncls zehnbändiges Wcrk "Dcr Flagellantismus in
L.itcratur und Bildncrei" und wohl auch Periodika wie das "Freic Fo-
rum fär Erzichungsfragen'1 Außcndcm findcn wir das Genrc der cxpli-
zitrn Anleitungs- und flarulbuchliteratur zur Algophilic - zum tsei-
spicl "Dcr korrckrc Sadisnrus" von Tcrcncc Scllcrs, cincr cnglischcn
Domina. Aber auch Mircille, cine schr bekanntc Domina in Zürich,
die cin cxquisitcs Haus unrcrhaltcn hat, hat cinmal mit cincm cntsprc-
chcndcn Ililder-lrscbuch untcr dcm viclvcrsprcchcndcn Tircl "Ich b;n
dic Rcstc" filr ihr Etablisscmcnt gcworbcn.

lmmcr wicdcr wcnlcn auch lirfabrungsberithte, also sogcnanntc Bc-
kcnntnisschriftcn von Algophilcn vcöffcntlicht, untcr dcncn die tsü-
cher von Sina Alinc Geißler dcrzrit wohl die bekannrcsten scin dürf-
tcn. In Frankrcich bcsondcrs populär warcn vor cinigcn Jahrcn dic
von Cathirinc Robbe-Grillct untcr dem Pseudonyrn 'Jcannc dc Bcrg'
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publizicrtcn "Cirimonics de Fcmmcs", währcnd im dcutschspmchi-
gcn Raum damals in diescm Gcnrc dic'selbstcrzähltc' kbensgcschich-
tc cincs Vicncr Zuhältcrs namcns Hcinz Sobota cin großer L,rfolg
wunde. Anfang der Siebziger Jahrc prlscnticrtc sich dic Flolländcrin
Monique van Clecf als "Herrin ohne Mitlcid", zu Beginn dcr 90cr
schildertc Rinclla Tagctcs "ungcnicrt" - und deutlich fcministisch in-
spiriert - "den ungcwöhnlichen \flcg ihrer innercn Bcfrciungu. l98O
war auch dic große Konvcrsionsgcschichtc dcr durch dcn Klassikcr

"Dcep Throat " bcrühmt gewonlencn amcri kanischcn Pornodarcfcllc-
rin Linda lovclacc crschicncn, dic darin auch ül>cr an ihr bcg,angcnc
bzw. ihr zug,cmutctc scxucllc Gcwaltaktc bcrichtct.

Die Rcihe dcr cinschlägigen bellerktüchar KLusiker rcicht so ungc-
fähr von de Sadcs buchhalterischcm Opus "Dic 120 thgc von So-
dom" und vor allem seinem Doppelroman 'Justine und Julictrc', übcr
Sacher-Masochs "Venus im Pelz" und Apollinaircs "Dic clftauscnd
Rurcn" bis z-u Riagcs "Gcschichrc dcr O". Natürlich übcrflurct uns
auch zu diescr Thcmatik cinc unübcrschaubarc Mcngc sog. Groschen'
rott4ne (die in aller Rcgcl leidcr nicht ftir Groschcn, sondcrn für hor-
rcndc Prcisc angebotcn wenlcn), in dcnen zumcist schlccht gcschric-
bcn, abcr c i nsch lägi gc Ph antxicgcsch i ch rcn c rz-ählt wc nlcn.

Entsprcchcndc hbtobände gibt cs inzwischcn viele - vor allcm,
wcnn man algophile Anspielungcn mitberücksichtigt, dic auch (odcr

gcrade) hochbezahltc Spitzcnfotografcn in manchc ihrer Aufnahmcn
einarbcircn. Fiinzu kommen ständig ncue Bändc mit algophilen Co'

mics-Die bekanntesten S/M-Zcichncr sind sichcrlich John Willic, dcr
dic Abcnrcucr dcs "Swcct Gwcndolinc" zu Papicr gcbracht hat, sowic

ncucrdings Crcpax ("Gcschichrc der 'O'i 'Justinc" usw.) und (icor-

gcs l' ich;rnl ("Maric-Gabricllc dc Saint-l:trtrupc" usw). Und schlicß-

lich o<isticrt natürlich cin rclativ brcircr Markt für cinschlägigspeiali-
sierre pornograpbiscbe Magaz.inc und Vidco'Film c."

3. Dic kleine lrbens-Welt dcs Algophilen

Jenseits des kaum noch übersehbarcn öffentlichcn Spicls mit ästhcti-

schcn Elcmcnrcn dcs algophilcn Zcichcn- und Symbolsystcms habcn

wir cs analytisch mit eincm distinkrcn L,rfahrungskomplo<, mit cincr

19(l

bcsondcrcn sub-sinnwclt inncrhalb dcr sinnwclr dcs Ilrutischcn zu
tun. Dicscr distinkte Erfahrungskomplcx isr nun, kulmrell gesehen,'organisicf in cincr - nach wie vor für dic mcisten von uns 'irc*d"r,
und selrcamen' und mithin distinkrivcn - soziale, bbens-Lvelt,,Jercn
Ritualc zu o<ploricrcn, dercn semiotik zu beschrcibcn und deren Ei-
gen-Sinn zu interprctiercn, kurz: die in threr Bsonderheit zu rckon-
stirricren ist (zum diesbezüglichcn Forschungsprognamm vgl. r,ritzler/
Honer 1988, 7991 und tWZ).

Dcr thcorctischc Hintcrgrund hicrfür isr relariv sirnpel: vir lcben
in ciner komploccn Gcscllschafr, dic funktionar hochgracrig ausdiffc-
rcnzicrr ist. wir allc oricnticrcn uns in dicscm gcscllscüaftlichcn Rah-
men an schr hcrcrogcnen, sozial vor-organisicrten Sinnkonglomcra_
tcn, und bastcln dicse je individucll zu unscrcr jc cigcncn küenswelt
zusammen (vgl. dazu Flirzler 1988 und 1993). Aufgrund dicscs ry-
pisch modcrncn hbcnsvollzugs müsscn wir Sozialwissenschaftltr
hcutc davon ausgchcn, daß wir cs mir schr viclcn 'Ibil- 

und subkultu-
rcn zu tun habcn, dic zu crfonchcn cs cincr ausgcspruchcn explorati-
ven Einstellu.g, viclfältigcr gegenstandsscnsi blcr Mcthodcn .rrrd g-r-
scr hcrmcncutischcr soryfalt bci dcr Darcnintcrprctarion bcdarf lvgl.
claz.u v.a. Sr>cffncr 1989 und 1992, sowic I loncr 199])- 'pcrspcktivcn-

übcrnahmc' hci(3t dic idule ualtung irn letd. und das hcißr: I'cilnch-
men - auch im sinnc von 'Mitmachcn' 

entsprcchend den jcweiligen'Stammcsgcwohnheitcn'.'Thcorctischc 
Disranz' und'rcin Lognitivcs

lntercsse' hingcgcn gilt cs zu gcwinncn, wcnn cs darum gcht, äie wic
auch immcr crhobcncn Darcn rcflcxiv z_u intcrprcticrcn.

canz richtig sprichr IIubcn Knoblauch (1991) dc.shalb vom ,,sru-
por sociologicus": 'wcn. 

man als ncugicrigcr Soziologc sozusagcn cin-
nral'urr dic ljckc' g,cht, da'n fi 't lcr r'an sich, wcitaui häufigcr als tjic
mcistcn u nsercr fl ächcndcckcnd e rhcbcndcn Kol lcgcn 

".,r,r.,.h 
*"., g"-

ncig,t sintl, in übcraus frcmdcn und scltsamcn \ü'crrcn wicclcr - oft in
frcmdcrcn und scltsamcrcn als solchcn, dic wir rcgcrmäßig im cthno-
Iogischcn'lV-Kulru rp rcgr:rmm vorgcftih rt bc ko nrrnc n.

An dcn Grcn:zcn dicscr Tcil- und subkulturcn vor allcm verläuft
das, was man als in cincm wirklich neucn Sinnc erfahmngsrclevante
ungleichhcitslinien bczcichncn könntc (hicrzu v.a. Ilcrking/Ncckcl
1986 'dcr 1990): Irrirationcn, LJnvcnrärdnis, Ablchn,rng iwischcn
dcncn, dic jcwcils drin' und dcncn, dic jcweils 'chaußcn. 

sind,

197



zwischen dencn, die Diescs bworangen, aber Jcnes nicht zu duldcn ge-
ncigt sind, und dcncn, die Jcncs schätzcn, abcr Dicscs verachtcn, usw.

Und cine dicser unübcrschaubar viclen und vielfältigen Möglichkci-
tcn z\rr Tcilzcit-Oricntierung des rnodcrncn Menschcn ist ebcn das,
was ich 'dic hleine Lebens-lVelt da Algophilm'ncnncn wünde. Andcrs
ausgedrückt: Algophilie'verwendc ich hier, im Anschluß an dic Dcfi-
nition von Havelock Elliss), als Obcrbcgriff untcrschicdlichcr cro-
tischer Dispositionen für jene eigcn-sinnige Wclt, in dcr sich, wie man
so sagt, 'Licbe' eben auf '['Iicbc' rcimt.

4. Der Jargon dcr S/M-Szene

\Wie nahezu allc Tcil- und Subkulturen, so ist auch die S/M-Szenc sig-
nifikant gcprigt durch spczielle Vissensbcständc, durch ihre Sondcr-
sprachq durch ihrc bcsondcrs 'o(otischcn' Rcquisircn und Kostümic-
mlgcn und durch dic hicr gcltcndc Ijmblcmatik trnd Symbolik. Marr
muß deshalb zunächst cinmal dic Sprachc - vor allcrn auch dic Zri
chcn-Sprache - dcs 'Feldes' lcrncn, wenn man sich in dicser frcmden
tVelt 'ganz in der Nähe' hinlänglich kompctcnt bcwegen, sic in ihrcm
Eigcn-Sinn begrcifen und sic einigermaßcn adäquat bcschrcibcn will,
um sie auch für nicht einschlagig disponierrc Tritgcnossen vcrständ-
lich zu machen.t)

Das wichtigstc Kommunikationsmitrcl zum Einstieg in dic und zur
laufcndcn Vernctzung in dcr algophilcn Subkulmr sind die speziali-
siertcn Kontaktmagazine wie "Z.uchtmeisrcrinnen dcr BRD", "Skla-
vcnmarkt" odcr "S/M - M/S".In solchcn Publikationsoryancn fin-
dcn wir cinc bcsontlcn;, hannetische Smuntih. Um sich in dcr Szrnc
hinlänglich kompctent bewcgcn zu könncn, ist cs norwcndig, dicsc Sc-
mantik iuu bchcrrschcn. Da findcn sich typischcrwcisc in Vcrbindung
mit dcn üblichcn, nicht S/M-spczifischcn Angcbotcn bz.w. Nachfra-
gcn (frandsisch, gricchisch, Thai-Massagc, Natursckt, Kaviar usw.)
crwa Ausdrücke wic Domina,/Dominus, Sir/Maclamc, Sklavc/Sklavin
odcr "O". Gcbriuchlich ist auch Stutc/Hengst odcr Llund/Flündin.
Dann gibt cs Ieckslavcn und l.ustsklavcn, Aktivc und Passivc, Dcvorc
und Dominantc, Gchorsamc und Strcngg usw. Vcrwcndung findcn
auch Bczcichnungcn wic "Bondagc", womit Fcssclungcn avisicrt wcr-
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den; odcr "Fleg", was hcißt, dall cs ums Pcitschcn gcht; ',cnglisch,r:

man lrekommt dcn Hintcrn voll; oder ,,spanisch,,: dcr Rohrstock (das
sog. spanische Rohr) wird cingcscrzt. Manchnral licst man auch ,,Na-

dclbcx', was heißt, daß mir Nadeln und Kanülcn ge- und durchsto.
chcn wind; odcr "Kerzcn": cs winl mit tropfhcißem Vachs gcarbcirct.

Für den Einstieg in dic S,/M-Szcnc gibr es rypischerweisc zwci
Vcgc: Enrwcdcr man rcagicrt auf Angcborc, d.h. man schrcibt auf einc
Kontaktanzcigc, oder man bictet sich sclbsr in Kontaktanzcigen an.
w'cnn man sich a.bicu, dann kann man sich als objckt ftir sadistcn
anbicrcn- Man kann sich abcr auch sclbsr als sadistischcs Subjckt an-
bictcn odcr man kann sein scxualobjckr, wenn man selbst sadist ist,
für anderc Sadistcn anbicrcn. Man kann auch scincn cigcncn Herrn
bzw. seinc cigcne Flerrin als sadistisches Sub.ickt für andcrc andcrswci-
tig intcrcssiertc Aktcurc anbicrcn, odcr abcr scin L,nvironmcnt, also
einc gceignctc Örtlichkcit mit cntsprcchcnd sachdicnlichcr Ausstat-
tung. und insbcsondcrc kann mar natürlich schlicht scin (lcld anbic-
tt:rr - untl z.wer dur.-h:rtrs nicht rrur irrr pnlfcssit>nt:llcn St:ktor, sondcrrr
auch auf dcr libcnc von sogcnanntcn 'I)rivat-Konraktcn'. 

üb.igc.ts,
rVcnn cs um finanzicllc Zuwcndungcn geht, dann ist im S/M-Jaryon
no rm alc rwcise von "lj rzichu ngsgcld " dic Rcdc.t)

Vcnn es dann erst cinmal gclungcn ist, die Szcnc zu crschlicßcn,
dann hat man cs mit Flcrrcn und Flcrrinncn zu tun (niemals mir
Fraucn), mit Sklavcn und Sklavinncn, mit l)iencrn und Zofcn, mir
Voycurcn, Hdndlern und Phantasicproduzcntcn. Dann findct man
sich wicdcr in schummrigcn Kcllcrn und malcrischcn Kcrkcrn, in cx-
kl.siv cingcrichtcten studios und hcimwcrklcrisch ausgcstalrcrcn
'l lobbyniumcn', abcr nrirunrcr auch cinfach in bicdcr-bürgcrlichcn
\ü(.hnz-immcrn - kaum jcdoch cinmal in cincm chclichcn schlafgc-
mach. Oft srcht cin Käfig parar, odcr cin Prurgcr, cin Strafstuhl odcr
wcnigstcns cin Bock odcr cinc Pritschc zum licstschnallcn. Irast im-
rncr gibt cs I'längcvorrichtungcn, wic zum Bcispicl Flaschcnzüge, odcr
das sogcnanntc Andrcaskrcuz. Auch cxtrcm hochhackige Schuhc,
Gu rn rni wdsch g Schnü rkoncns, Zwangsj ackcn, I Iu ndchalsbändcr, Gc-
lcnkfcsscln, BI-I's und Pcnishüllcn mir Inncndorncn, Floscn mit In-
ncnpenis sowohl für dic Anal- al.s auch für dic Vaginalöffnung und
sog,. Strefnraskcn gch<ircn zur gängigcn Aurstattung. Irakulrariv wcr-
dcn Nadcln, .Spritzcn, Kcrzcn, Klammcm allcr möglichcn Art sowic
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Gcwichtc vcrwcndct. Uncntbchrlich ftir einc crfolgrcichc 'Sitzung'

sind natü rlich allcrlei Fcsselutensilien, Schlagwerkzcu gc und Knebcl.
Zumindcst für jedcn cinigcrmaßcn kompctcntcn 'fcilnchmcr 

hat
sich dic S/M-Kulrur hcutc sichtbar ausdifferenzicrt bzw. scgmcnticn.
Da gibt cs z.B. dic Szcne dcr rcincn Dcmütigcr, auch "Pädag,ogcn" gc-
nannt (in dcr es um Demutsübungcn gcht), dic Bondagc-Szcnc (in dcr
es auf kunstvollc Fcssclungen ankommt), dic Flagcllantcn-Szcnc (mit
ihrcn Virnrosen im Zuschlagen und im '\(/egstcckcn'), dic Nazi- und
Folterknccht-Szene (in der bcsondcn auf martialischc Vcrklcidungcn
und Kulisscn rüfcrt gclegt wind), dic "Mcdizincr"-Szcnc (wo mit mcdi-
zinischcn Instrumcntcn bis hin ntm Zahnbohrer 'gcarbcirct' wird),
und schlicßlich dic Szcnc dcr Japan-Frcaks (dic mit dcr Bondagc-Sze-
nc korrcspondicrt, in clcr abcr 'Hygicnc' großgcschricbcn wird und
dcshalb bcvo rzugt K li sticrc vcrabrcicht wcnlc n).

5. Die widersprüchlichen Intercsscn der Aktcure

Dafl sich mchr odcr wcnigcr spczialisierrc Sadistcn mit mchr odcr wc-
nigcr spcz-ialisicrtcn Masochisrcn in dicscn Szctrcn viclfach 7-rtsarnrrlctl-
tun, bzw. 'gcmcinsam' dic Szcnc gcstaltcn, bcruhtnicht ctwa (wie rnan
vielleicht vermutcn könntc) auf Komplemcntär-Intercsscn dcr bcidcn
A lgophi len:Iypc n, sondcrn cinfach auf pragmatischen Erwdgu ngcn:

"Manfred weß, daß seiae erodschen Vorlieben seine Markrchancen erheblich ein-
schränken. Karriereorientierte Irreuen um dic Dreißig, so seine lirfahrung haben we-
nig Sinn für dezcnte Dessous an einem Männerkörper. Und in der ltegel wollen sie
auch nicht gehauen werden." ('Starn' 45/1991, S. 166).

Saclisrcn und Masochisrcn rckurricrcn cbcn bcidc auf bcstimmrc (sc-
xucllc) Praktikcn, und cs ist in dcr Ilcgcl schr prcblcmatisch, jcman-

<lcn, dcr nicht algophil ist, daz-u zu bringcn, in cincr crotischcn Bcz.ic-

hung Schm crrßn zv cnluldcn odcr zrrzuftigcn. Jcnscits dicscr Voll-
zugs-Pragmatik abcr sind 'Sadismus' und 'Masochismus' z.wcifcllos jc

e i gens ti nd ige ero t is c h e O i en t ieru n gm.

Dcr lLfasocltist 2..8. ist, Jcan-Paul Sartrc (1962) z.ufolgc, cin Aktcur,

dcr vcrsucht, scinc Subjcktivität aufzugcbcn, indcm cr sic in der Sub-
jcktivität des andcrcn aufgehen läßt. Dcr andcrc soll dcn Masochistcn
als jcnes bcgchrcnswerrc Objckt bcgchrcrr, zu dcm dicser sich machr.
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Dcr Masochist vcrsucht also, scinc Vcranrwortung los zu wcrdcn, und
dcn anderen ftir sich verunrworrlich zu machen. Aber gerade in die
r"- Vc.su.h, scinc Vcranrworrung los zu wenden, sich-als bcgchrtcs
Objckr zu gcnicßen, tritr die Subjcktivitär dcs Masochistcn zutagc, die
dcn andercn objektivicrr. Dcr Masochisr vcrsucht somit letzrcndlich,
dcn andcrcn als cin ihn als Objekr benurzendcs Objekt zu bcnurzcn.

Dcr %dist dargcgcn gcnielSt es, scine cigene Flcischwcndung und da-
mit dic Auslicfcrung an das Flcisch des andercn zu unterbindcn. Des-
halb kann cr dcn andercn auch nichr durch die Liebkosungcn scincs
eigcncn Flcischcs z-u Flcisch machcn. Viclmchr vcrsucht cr, dcn Kdr-
pcr dcs andcrcn als verkzcug dazu z-u bcnurzcn, ihn zu vcrflcischli-
chen und damit desscn Frcihcit zu bindcn, ohnc scinc cigcnc aufzugc-
bcn. [Jrn dcn andcrcn durch dic Pcinigung dcs Körpcn z.u Irlcisch zu
machcn, fügt dcr Sadisr Schmcrz.c.n zu. L,r will, daß dcr andcrc sich dc-
mütigt und um Gnadc bittct, daß cr also scinc Frcihcit an ihn abgibr.
Er dmht tlcm andcrcn, cr folrcrt dcn andcrcn, urn ihn dazu zu brin-
g,cn, sich'f rciw illig' rnit dcm gcpc i ni gtcn fjleisch zu iclcnri fi z.i"rc.,.')

Somit stcht m.E,. außcr Fragc: Sadismus und Masochismus sind ein-
deutig heine kornplonaüären Phänomcnc. Der Sadist sucht nicht nach
cincrn M:rs<tchistcn, son<lcrtr nach jcrniuulcrrt, tlcn cr donrinicrcn -
was hicr cbcn auch hcifir: quälcn - kann. L,bcnso sucht dcr Ma-
sochist kcincn Sadisrcn, sondcrn jemandcn, der bcreit ist, ihn in dcm
MaISc und auf dic Art und Weisc zu 'bchcrrschcn' 

wic cr, dcr Ma-
sochist, cs will, bzw. ihn cnrsprcchend scincn, ds Masochkrcn, Wfin-
schen zu quälcn (vgl. dazu auch Grawcrr-May 1991, S. 88-101).t0)

6. I(itualc uncl Phantasicn von Macht und Ohnrnachr

Sa<lisrnus und Ma.sochisrnus si.d rriclrt nur absichtsvollc l)cmonsrra-
tio.cn crotischcr unglcichhcit, sic sind auch crotischc Manifcstatio-
ncn dcs Sclbstbildcs jcdcs algophilcn Akrcurs, unglcich, d.h. (vor
allcnr) anden zu scin als das objekt scincr Bcgicrdc. Beile Fbrmcn dcr
Algophilic sind kcinc Gcwalt-, sondcrn Macht-Fiktioncn: Dic bcidcn
Spiclformen heißcn'I-Iochrnut'und'Dcmut'.

Mithin hat Algophilic wcnig zu run mir jcncr banalcn Alltagsbruta-
lität (z-.8. dcs rcinen Frustrations-Abbaus, dcr Konflikrausrngung,



usw.), die zwar sexuelle Komponentcn haben kann, keincsregs abcr

norwcndig erotische Aspckrc aufwcisen muß. Alltagsbrutalität, dic ge-

walttätige Durchsctzung oder Zurückwcisung zwischenmenschlichcr

I{crrschaftsansprüchc, ist all mcincn bishcrigcn Fcldcrfahrungcn z.u-

folge kcincswegs symptomatisch für dic Vcrkchnformcn in der S/

M-Szcnc. Im C'cgentcil: Für die rypischc algophilc Bcgegnung wind
vorab cin Zichcnrcpcrtoirc vcrcinbart, rnimcls dcsscn dann währcnd

des Ablaufs jcdcrzeit markicrt wendcn kann, wann dic 'Grcnzcn dcs

Erträglichcn' errcicht sind bzw. übcrschrittcn zu wenlcn in Gcfahr stc-

hcn. Und dicsc aktionsverbindlichcn Ritualc dcr Peinigung wicderum

sind in der Regel eingebetrct in cincn ansonsten fursorglichen und oft

zärt lichen Umgang der komplemcntärcn A ktcu rc miteinandcr.t t)

ljm nun abcr kcinc Mißvcrständnissc hinsichtlich dcr'Gößcn<lrd-

nung' dcr hicr von mir angcsprochcncn interaktiona/an Praktikcn bci

sadistischer und/odcr masochistischcr Oricnticrung aufkommcn zu

lassen: Dic häufigstc Form dicscr Spielart erotischer Bcgcgnung ist dic

Gclegcnheits-Algolagnic, dic fxt in jedcr scxucllcn Bezichung cbcn
'gclefcntlich' uotko*rnt (ein wcnig miteinandcr 'raufcn', cin wcnig
'festcr' massiercn oder zwicken, ein spiclcrischcr Klaps auf dcn Hin-

tcrn, cin wenig zubcißcn bcim Onlvcrkchr, cin spiclcrisches frcst-Bin-

dcn dcs Partners, cin klcincs Stmf-Spiel). Und dcr allcrgnißtc Tcil algo-

phil orienticrtcr Aktivitätcn ist ohnchin rcinc - allerdings schr häu-

fig mithilfc von 'Vchikcln' (wie Tixrcn, Bildern, Filmen, symbolbc-

sctztcn Objckten, Kleidungsstückcn) absolvicrtc - Phantasiearbeit,

und zwar in allcr Regel im Sinnc eines eirxanten Phantasierens.

Z. S/M-Asthctik als crotischc Option

In dicscr somit wesenüich rnenalen Subsinn-Süclt cntstchcn nutr offcn-

bar dic rirucllcn Vorbildcr jcncs eingangs thcmatisicrtcn, wcithin gou-

ticrtcn ästhctischcn Mcdicnspektakcls crotischcr Macht-Phantasicn.

Denn das obcn in Grundz.ügcn skiz.ziertc Phänomcn dcr algophilcn

Praxis an sich ist ja kcincswcgs ncu. Ncu ist'lcdig,lich' und gcndg dall

cs sich so unvcruchämt zrigt, daß cs nicht mchr nur untcr dcm Mantcl

öffcntlichcr Vcrschwicgcn- und Vcrlcgcnhcit statthat, daß cs nicht

mchr bcschr:inkt ist auf verborgcnc Zirkcl und gchcimc Orrc.
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u^d w'ährend ma' sich nun eincrscits in cthisch-politischcn Debat-
ticrzirkeln und in dcn Diskussionsrunden der Drittcn Radio- und
Fcrnschprograrnme über Dcfinirioncn und gesetzlichc Rcgulicrungen
von ehelicher Vcqgcwaltigung und so<ucllcr Bcldstigung von Fraucn,
von Kindesmißbrauch und clrcrlichcr C'cwalt crhitzt, zitiercn auf dcr
anderen Seitc Musik-Vidcos, und zwar kcineswcgs nur dic von ,,Ma-

donnai ziticrcn ganzc Szcncn dcr Popkuhur, wic ,,Llcavy Mctal,, und
"Punk', ziticren Film-Flits (2.8. "Bluc Velver,,, ,g l/2 \(ochcnr, ,,Dic

flambicrte Frau", "Dcr Fcind in meinem Bc[t", ,rlulurr), ziticren Spit-
zcnfotografen wic f{elmuth Ncwton odcr David tsailcy, populäre
7.cichrcr wie Tomi Ungcrcr, und ziricrt zwischcnzcitlich auch man-
chcr'Wcrbcspot im Fcrnschcn immcr er<pliziter algophile Elemcnrc.

Allc dicsc Zitate und Vcrwcisc trcffcn offcnbar übcraus crfolgrcich
auf cinc ma\sivc Nachfragc. Pointicrr ausgcdrückt: S,/M ist'in'! D.h.,
das sog. brcitc I'ublikum findct (ganz entgcgcn dcn Intenrioncn und
A nstrcn gungen ci ncr k rit isch-i nrcllektucllcn Aufklärung) offcnbar C,c-
sch.nrack an dcr sorucll aufgclatlcnen Dialcktik von Obcn und Untcn,
von Flerrschaft und Kncchschaft, von Stolz uncl Dcmut - zumin-
dcst solangc dcr Als-Ob-Charaktcr dicscs 

'Iypus 
von Sozial-Kon-

stcllationen außcr Fragc stcht. Itüdigcr Laurmann (1991,,5.272) zufol-
g,c sind ja gcradc "dic Schatrcn-Scxualitätcn nicht dic Abwcgc dcr Lust,
sondcrn dic Zuwcgc: auf ihncn zu wandeln heiflt, dic Idcc dcs Bcge-
lrrcns zu lcbcni' So dicnt dicsc cinc von viclen crotischcn Oricnticrun-
gcn, dic zu sclbswcrständlichcn Optionen individualisicrtcr kbcns-
führung gehörcn (s. tscck/Beck-Gcrnshcim 1990,7993), dcr akrucllen
S/M-Modc als Anschauungs- und Inspirations-Matcrial- D.h.: Dic
Symbolik und Emblcmatik dcr Algophilcn-Kulrur winl masscn-
kulturcll zur Mimikry zum I)hantasic-Vchikcl ftir dic Ritualc ncucr,
cxistcnz.icll cntsorytcr und dahcr cxpcrimcntcll vcnpicltcr Formcn von
Unglcichhcit - jcnscits nicht nur von Ständcn und Klasscn (vgl.Ilcck
1983 und 1986), sondcrn auch von Geschlechrcrkämpfcn-

Zumindcst in thcorctischcr ll insichr 'spanncnd' sind hcute näm-
lich kaum noch dic rraditionalcn Inrcrcsscnsfronrcn - auch nicht
mchr dic z.wischcn Iimucn und Männcrn. 'spanncnd' untcr uplorati-
ven Gcsichtspunktcn ist hcutc viclrnehr bcrcits dic Fragc, wic wir
kollcktiv nrit dcn Epiphänomcnc. clcr z.unchnrc.dcn ()lcichhcit und
damit auch dcr scxucllcr-r Indiffcrcnz dcr Gcschlcchtcr umgchcn. Ich
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wagc deshalb abschließcnd dic Hypothesg daß gerade dic Aufhcbung
tradiencr Gcschlechtergrcnzen und dic Verwischung von Gcschlcch-
rcrmarkicrungen, die wir scit cinigcr Zcic bcobachten, cincn masscn-
hafrcn Bcdarf nach (z.umindcst fiktivcn) 'andcrcn' scxucllcn lintsprc-
chungcn cü-cugt, über dic die je cigcnen Oricnticrungcn und Optio-
ncn oft crsr hinlänglich prizise crkennbar und rcflckticrbar wendcn.

Anmcrkungen

Die lllustriene 'Stern' braucbt immerhin bis 1989, ehe sie dann unter dem glei-
chen Tiel, "Hörigkeit', mit einer 5-teiligen Serie von Karin Dietl-Wichmann auf-
wartet (Heft 3-7/1989), in der das breite Publikum nachlesen kann, "wie Men-
schen sich auf bizarre \fleise mieinander verstricken - und trorz Qualen nicht
voncinander loskommen." Ein Jelr später (Heft 10/1990) verkündet Sina Alhe
Geßler rechtztitig z.um l,rschehen ihres ersten Buches auf der 'Stern':fielseite

"Ich bin Masochisdn". Nunmehr z-ieht der 'Wiener' in Fleft 9/1990 nrit einem
lbature :r.ur "Lust an der Unerwerfung" nach: mit der unmißverstCndlichen Äuf-
forderung "Ibßlc mich"- Der 250stc Gcburtstag des Marquis dc Sade ist dann für
'Sern'-Äutorin Birgit l-almnn Anlaß, über "Die Wtrnnen des Böcen" z-u reflektie-
ren (Heft 22/1990), während der 'Wiener' sein Septemberheft 1991 mit einer
'Z'iÄiaggose 

von Gerd Gerken aufmacht: "Sex brutal" heißt dernnach "das Mot-
to der Zukunft". l:olgprichtig schließt der Münchner'Prinz-' im Novenrber an. -

und z.war mit der Aufforderung 'Tu mir weh!" und der Irrage "wieso werden es
immer mehr, ... die mit SM vor ihrem Alltag flüchten?" Diese Ileispiele sind kei-
neswegs sysemadsch und akribisch zusammengesucht, sondcrn eber beiläufig,
beim Durchblänern einiger wenipr Publikumszeitschriften eingesemnrelt wor-
den. Solches und Alurliches findet sich z.unehmend dcn allermeisen 

'breiercn

(also nicht einschlä$g spez.ialisierten) Llochglanz.-Periodika.
Vgl. für viele etwa den Kommentar von Katja kyrer in der TlvZ vom 23.4.1990,
in dem - unter Ikkurs auf ftministische Positionen - I:rauen aftack.iert werden,
die sich öffentlich als Masochistinnen z.u erkennen geben.
Genannr seien hicr 2.. Il. Ilenjarnin 1985, Cnrtcr 1981, Deia 1991, I)oucet 1967,
(iöddc 1981, Schonch/Ilecker 192, Spcnglcr 1979.

Auch bei l tken u. a. (1991, S.93-148), dic chc inhalsanalydsch g:wonnctrc
'lypologie 

anbietcn, bildcn die "auf lL-zipienen nrit spz.ialisicrtctt lrtü:ru;scrt"
z-ulyschnitrcnen sadomasochistischen Ii-rzeugnise "einen wichtilryn lJcsturdtcil
dcs lxrrnographischcn Anpbot^sspcktrunu" (S. 107). llci dicscr Gclcg'r:nhcit ist
übrigens daran zu erinnern, daß S/M-Ibrnographie in Deutschland 

'eipntlich'

vcrboten ist. I)cshalb wird in den einschläg,igen Magaz-inen stets darauf hingewie-
sen, daß keine realen Praktiken, sondern nur'Spielszcnen' abgpbildct würden.

"Algolagria is a convenient Erm to hdicate the connection between sexual excitc-
ment and pain, without reftrence to is precise differentiation into active and
passive forms. The activc form in commonly called sadism, after the Miuquis de
Sade (1740-1814), who illustnted it slilihtly in his lifc and larg'ely in his books.
'I'he passive form is called masochism, afer the Austrian novelist Sacher-Masoch

(1936-1895), who has repeaedly described this sexual dcviation, which he him-
self manifesrcd, in his novelsl' (lillis 1959, S. 172)
Meine Darcn, auf deren Basis ich Ihnen hier beriche, srarnmen aus &m C,ebiet
des vorwiegend herenxexuellen S/M. Algophile Orienderungpn spielen auch irn
Schwulcn- und lcsbennrilicu cinc F.r>llc. Gcrade llomosexuellc Laben treditia
ncll einc ausgepr:igte sogetrannle 'lalcrszrne'; und seit Jalrrcn gibt t:; auch cinc
massive S/M-Szenc bci fcministisch oricncierten Lesbierinnen (vgl. daz-u auch
Dcja 1991, S- 16f.). Vom 11.1. bis 2.2. 1986 etwa fand in Köln ein erster großer
I:rauen-S/M-Kongreß unter dem Titel 'Secret Mirds' statt, bei dem Mdnner
allerdingp 'leider draußen bleiben' mußen. Sympromatisch für die lesbischc b:zw.
feministische S/M-Asdretik sind wohl weite 'I'eile 

des Publikadonsprognmms
dcr Verlegerin Claudia Gehrk: 2.. B. Ilcinstein 1992, Shy 1991, Uebelmann tgtt.
Über I'reise spruchen z.u wollen, wäre allerdingp unsinnig, weil das Prcisniveau
lokal sehr stark variien. Man z.ahlt in Berlin erwas völlig andcres ds in München
- und z-war sowohl professionell auch auch 'privat'. Trotzdem kann man viel-
leicht grundsätz.lich sagen, d2f{ sich die Preise nach der l)auer und nach der [n-
tensirät der 'Sirz.ung richen. Vas für einen bestimmren ßetrag geborcn wird, das
wird in aller lGgel vorher relariv verbindlich bz.w. verlä{3[ch ausgehandelt.
Strefmasken sind Masken, die enrweder verhindern, daß nran ecwx siehr, oder
bz-w. urrd die so geschninen sind, daß man nur dann atmen kann, wenn der
andere, der die Strafgpwalt hat, dies ermöglicht. Meist sind diese Masken aus
Gummi mit einem Schlauch, dcr abgcklemmt wcrrlcn kann.

9 Corcr (1962, S. 156) meint sogar, daß "rhe pleasures of sadism do not spring from
rhc unhappiness of others, but from the knowledge that one is responsible,,.

10 l)iesem llefund widerspricht keinesweg, daß sich unpfdhr 50 bis 75 Proz:nt der
Akteurc, die sich in der S,/M-Szene bewegen, als 'b[fen" bezcic]rnen, d. h. bekun-
den, sowohl sadistische als auch masochistische Neigung,en z.u haben.

11 Ilei meinen lirkundungpn habe ich jedenfalls nie erlcbt, daß bei einer S./M-Sit-
zung einer der bereiligrcn Akteure die Kontrolle über sich verloren hätte, oder
daß .jemand verpwaltigt worden wäre i.n dem Sinne, daß man ihm über die riru-
ell festgelegre Peinigung hinaus l-eid zugefügt bz.w. ihm Gewalt angetan härte.
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Soziale Strukturierungen der häuslichcn
Objektwelt
Erycbnisse ciner Photobefragun g

Ulf Vugg;enig

1.. Person-Objektbcziehungen als Teil des kbensstilcs

Inr Vcrglcich z.ur Bcschäftigung mit intrapsychischen Vorg'ängcn bzw.
intcrindiviclucllcn llcz.ichungsmustcrn wunlc dic Analysc von Pcr-

son-Objektbczichungcn in jüngcrcr Zrit sowohl in dcr Psychologic,

wic auih in dcr Soziologic stark vernachldssigt. Zu dcn Ausnahmcn in

dcr Soz.iologic zählcn vor allem Autorcn, dic dcm Pragmatismus vcr-

pflichtct sincl (vgl. Csikszcntmihalyi Ec l(ochbcry-l lalton, 19t11) odcr

irr dcr 
'l'radition clcr Soz-ioscmiotik srchcn (llaudrillanl 7972, 19741'

llounlicu 1987)- V>n dicscr Scitc wunJc darauf hingcwicscn, daß Ob-
jcktc rrcbcn dcm Gcbrauchs- und 'Iäuschwcrt auch "'/ßichcnwcrt" ha-

bcn, daß sic Ziclc und Ernotioncn vcrkörpern, F'crtigkeitcn ihrcr Er-

zrurgcr ausdrückcn, T.eichen cincs bcstirnmten I*bcnsstilcs sind, odcr

als Symbolc Üb".t".tg,,ttgcn, I.cistungcn odcr sozialc Bczichungcn rc-

pfücnticrcn. Andcrcneits wunlc gezrigt, daß dic Pcnönlichkcit in

viclfältigcr \flcisc auch dic Dingc wieclcrspiegclt, mit dcncn 
'lransak-

t irxrsl>cz-ic lru rlll(:n l)cstchcn.
Im ltahrncn dcs lioruchungspmjckts "Asthctischc Uinstcllungcn

untl Icbcnsstil" ') winl an cincr "soz.iologic dcr Objckrc" (llounlicu)

gcarbcitct, in cruter Linic Obicktc in dcr häuslichcn Vclt. Mchr noch

als dic Objcktc dcr Außcnwclt f<rrmcn und spicgcln sic dic Pcrsönlich-

kcit ihrcr Bcsitzcr. Bourrlieu, von dcsscn T'hcoric dic Fbrschung in vcr-

schicdcncr I Iinsicht inspiricrt ist, vcrstcht das Intcricur als cirt Zci-

chcnsystcm, in dcm sich sozialc [xistcnzbcdingungcn - vcrrnitrclt

übcr dcn Habitus - wcitgehcnd unbcwußt objcktiviercn (vgl. Bour-

dicu 1982, S. 137). Vor allcm an Kleidungsstil und Interieur ldßt sich

gcmriß dicscr Thcoric dcr Csthctischc Gcschmack und dcr Lcbcnsstil

clc r vc nchicdencn gcscllschaftlichen Klasscnfrakt io ncn idc nti fi zic rcn.
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